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Merkmale der Pubertätsentwicklung
1. Merkmal:
 Körperliche Veränderung 
· Wachstum der primären und Ausbildung der sekundären Geschlechtsmerkmale 

· Längenwachstum und Gewichtszunahme mit Verformungen 

( 
führt zu: Ablehnung des eigenen Körpers und Selbstabwertung 
(vor allem bei Mädchen) 
2. Merkmal:
 Kognitive Reifung

· Reifeschub des Gehirns mit Ausbildung von 

· Abstraktionsfähigkeit (sprach logisch I mathematisch I Hypothesenbildung 

· Erkennen von sozialen Regeln I Gesetzen I moralischen Wertesystemen
(
führt zu: Engagiertes und kritisches Mitdiskutieren sozialer / moralischer
 Regelsysteme mit Neigung zu überstarker Verallgemeinerung. 

3. Merkmal: 
Abgrenzungvon Kindheit 

· Ablehnung alles Kindlichen 

· Sehnsucht nach der "verlorenen" Geborgenheit 

(
führt zu: Ablehnung bisheriger Aktivitäten bei Spielen I Interessen I Hobbys, 
aber auchVersorungswünsche und Bedienungshaltung
4. Merkmal: 
Ablösung von den Eltern 

· Auflehnung I Widerstand gegen die Eltern und andere lAutoritäten 

· Streben nach Selbständigkeit I Autonomie 
( führt zu: Überstarke Ablehnung elterlicher Regeln I Forderungen mit heftigen emotionalen I aggressiven Ausbrüchen (vor allem bei Mädchen, denen in der Kindheit weniger Autonomie zugestanden wird als Jungen) sowie Betonung von Selbstbestimmung. 

5. Merkmal:
Suche nach Orientierung

· Suche nach und Ausprobieren von neuen Lebenszielen 

· Suche nach Grenzerfahrungen
· Identifizierung mit Idolen 

· Übernahme von sozialen I religiösen I politischen Wertesystemen 

(
 führt zu: Anschluß und teilhabe an Jugendkultur: 
Spaß haben, Musik hören, Kleidung, Sprache, Nutzung von Medien (Fernsehen, Computer I Internet, Handy),herausfordernde I sportliche Aktivitäten; Engagement in Jugendorganisationen I Vereinen. 

6. Merkmal: 
Bedürfnis nach Bindung 

· Weiterbestehen der Elternbindung als Bedürfnis nach Rückhalt I Unterstützung 

· Bindung an gleichgeschlechtliche Freund I Freundin (mehr bei Mädchen) 

· Bindung an Clique I Gruppe 

· Bindung angegengeschlechtliche Freund I Freundin 

(
führt zu: Kontaktsuche nach Jugendlichen: häufiges Ausgehen, Kontakte per 
Handy, erotisch - sexuelles Interesse, z. T. an älteren Jugendlichen bzw. Erwachsenen. 

7. Merkmal:
 Suche nach Bestätigung 

· Suche nach Beachtung durch Attraktivität (bei Mädchen) bzw. Leistung (bei Jungen)
· Angst vor Versagen 

· Angst vor Ablehnung - Angst vor Einsamkeit 

( führt zu: Suche nach sozialer Akzeptanz, Rückzug bei Mißerfolgen, Spielsucht, 
 
Drogenabhängigkeit. 

8. Merkmal:
 Suche nach Identität 

· Betonung Gruppenzugehörigkeit 

· Betonung Geschlechtszugehörigkeit 
· Ausprägung eines persönlichen Stils - Entwicklung von Berufszielen 

(
führt zu: Mehrfach wechselnde, überstarke Übernahme von rollentypischen Verhaltenweisen (Kleidung, Sprache, Musikstil, Essen, Alkohol, Rauchen, andere Drogen etc., bis zur Entwicklung von klaren Zukunftperspektiven fur Beruf und Partnerschaft bzw. eigene Familie. 

